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Nr 136 Halle a Montag den 22 März 1909

Delbrück und Wagner über
die Nachlaßſteuer
Von unſeren S u Korreſpondenten

Berlin 21 März
Der Verband der der nationalliberalen Partei ange

hörenden Jungliberalen Vereine von Groß Berlin hatte
zu heute mittag eine Verſammlung nach den Spichernſälen
einberufen in der der bekannte Berliner Hiſtoriker Prof
Dr Hans Delbrück über die Reichsfinanzreform ſprechen
ſollte Der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz
gefüllt auch zahlreiche Damen waren unter den Zuhörern
vertreten Von Parlamentariern bemerkte man die Reichs
tagsabgeordneten Detto Wetzel Wölzl und die Landtags
abgeordneten v Bülow Maurer Meyer Diepholz und Sten
gel Auch der bekannte antiultramontane Graf Hoensbroech
der kürzlich aus der nationalliberalen Partei ausgetreten
iſt wohnte der Verſammlung bei Prof Dr Delbrück führte
aus Es iſt ein unerhörter Skandal daß ein geſundes Volk
wie das deutſche 4 Milliarden Schulden gemacht hat ſtatt von
ſeinen Bürgern die richtigen Steuern einzuziehen Die Be
laſtung des Maſſenkonſums iſt eine eonditio sine qua non
bei der Finanzreform auf der anderen Seite aber muß ein
Ausgleich durch eine gerechte Belaſtung des Vermögens ge
ſchaffen werden Der Reichstag tritt auf der Stelle und
kommt nicht vorwärts Die Nachlaßſteuer iſt lediglich eine
Art Vermögensſteuer Es iſt eine reine Zweckmäßigkeits
frage ob ich alljährlich etwas vom Vermögen oder einmal
bei jedem Erbfall eine Steuer bezahle Die verbündeten
Regierungen haben ſich für das letztere entſchieden weil eine
Erbſchafts oder Nachlaßſteuer neben anderen Vorzügen auch
den beſitzt daß ſie eine ganz vorzügliche Kontrolle für die
allgemeine Steuerveranlagung bildet Wir haben alle ein
Jntereſſe daran daß jede Steuer gerecht iſt daß keiner zu
viel aber auch keiner zu wenig Steuern bezahlt Sehr
richtig Wer lieber jährlich eine Abgabe von ſeinem Ver
mögen zahlen will kann ja eine Lebensverſicherung nehmen
jährlich ſeine Prämien bezahlen und für den Fall ſeines
Todes beſtimmen daß aus der Verſicherungsſumme die Nach
laßſteuer bezahlt werden ſoll Redner verweiſt dann auf
die von Steinmann Bucher aufgeſtellte Statiſtik wonach das
deutſche Volksvermögen 350 Milliarden betrage Dieſe
Schätzung ſei viel höher als alle früheren Schätzungen Als
ich mich überzeugt hatte fuhr Delbrück dann fort daß Stein
mann Buchers Rechnung im weſentlichen richtig ſei ſagte ich
mir wenn wir wirklich ſo viel reicher ſind als bisher an
genommen wurde wie ſteht es dann mit unſeren Steuer
deklarationen Dann iſt ja der Schluß unabweisbar daß
bei uns viele Leute exiſtieren die nicht das
zahlen was ſie verpflichtet ſind zu zahlenWenn wir dieſe Leute erſt heran haben dann iſt die Finanz
frage gelöſt Als dann der Bund der Landwirte eine un
geheure Agitation gegen die Nachlaßſteuer entfaltete ſagte
ich mir ei ei iſt hier am Ende etwas zu verſtecken Denn
wenn die Erbſchaftsſteuer kommt kommt auch heraus ob
bei der Einſchätzung immer richtig deklariert worden iſt
Sehr richtig Als ich das veröffentlichte und in agra

riſchen Kreiſen darüber ein ungeheures Geſchrei losging
hatte ich die Empfindung ſoll da nicht etwas böſes Gewiſſen
im Spiele ſein Heiterkeit Nicht nur die direkte Not
treibt uns vorwärts ſondern ein viel höheres Prinzip

das der ſteuerlichen Gerechtigkeit Lebh Beifall Der Be
ſis muß ſtärker herangezogen werden und zwar durch die

achlaßſteuer weil durch dieſe eine Kontrolle ausgeübt wer
den kann Redner wendet ſich dann mit entſchiedenen und
teilweiſe ſehr ſcharfen Worten gegen die Demagogie des
Bundes der Landwirte der die konſervative Fraktion hin
dere S die Wahrheit das Recht und das Heil des deut
ſchen Vaterlandes einzutreten und der durch ſeinen Appell
an die Leidenſchaft und den ganz brutalen Egoismus das
Volk aufreize Jn der deutſchen Volksvertretung werde
egenwärtig eine klägliche materielle Jntereſſenpolitik verſo gt Während der Rede Delbrücks hatte ſich von begeiſter

ten Ovationen der Verſammlung begrüßt Prof Dr Adolf
Wagner eingefunden der in der Diskuſſion als erſter das
Wort ergriff und im weſentlichen den Ausführungen ſeines
verehrten Freundes und Kollegen beiſtimmte Wagner

trat dann mit den aus ſeinen letzten Veröffentlichungen be
kannten Argumenten für die Notwendigkeit ein indirekte
Steuern zu erheben aber auch einen Ausgleich durch ſtärkere
Belaſtung des Beſitzes und des Vermögens herbeizuführen
Die beſte Löſung dieſes Problems biete die Nachlaß
ſt e u e r Um ſo mehr hätte die Oppoſition ſchweigen müſſen
mindeſtens bei den Parteien die auf nationalem Boden
ſtehen Mit der reinen Kritik ſei gar nichts erreicht Es
mögen mangelhafte Steuern ſein die die Regierung vor
ſchlägt aber wir brauchen einmal Geld und wenn wir keinen
Erſatz finden lieber eine mangelhafte als gar keine Steuer
Jch glaube erklärte Wagner unter lebhaftem Beifall der
Verſammlung nicht daß der Kompromiß durchgeht
um ſo mehr iſt zu hoffen daß die Nachlaß oder Erbſchafts
ſteuer vielleicht mit anderen Sätzen durchgeführt wird Das
Reich iſt mir das Oberſte und Höchſte das allen anderen
auch Preußen vorangeht Das Kaiſertum iſt für unſer
Staatsweſen das Höchſte das wiſſen wir am beſten wir von
der Generation die das ganze Elend der früheren Zeit die
kaiſerloſe und ſchreckliche Zeit vor 1866 geſehen hat Gerade
Preußens Geſchichte gegenüber dem übrigen Deutſchland be
weiſt es daß wir trotz höherer Steueraufwendungen als in
anderen Staaten vorwärts gekommen und unſere politiſchen
und Kulturaufgaben nicht haben zurücktreten laſſen brauchen
Wir können es nicht ändern daß wir in Mitteleuropa ſitzen
und lauter Feinde um uns herum Es kann ſich nur darum
handeln wir müſſen das Geld aufbringen und in möglichſt
gerechter Verteilung Eventuell müſſen wr eben den Riemen
etwas enger ſchnallen und die wohlhabenden Klaſ
ſen müſſen eben eventuell eine Vergnü
gungsreiſe im Jahre weniger machen Wenn
wir dieſes kleine Opfer das uns durch die Finanzreform
abverlangt wird jetzt nicht bringen wird ſehr bald ein viel
größeres Opfer uns auferlegt werden Minutenlanger
ſtürmiſcher Beifall Zu einem peinlichen Zwiſchenfall kam
es zum Schluß der Verſammlung noch als Graf Hoens
broech zur Geſchäftsordnung erklärte das Abſchneiden der
Diskuſſion iſt nicht liberal Zuruf vom Vorſtandstiſch

Wir wollen Sie ja gar nicht hören Das iſt eine An
verſchämtheit Gr UAnruhe in der die letzten Worte des
Redners verloren gehen

Der landwirtschaftliche Grundbesitz und die
Nachlaßsteuer

L C Einen wie geringen Anteil an dem Geſamtertrage
der Nachlaßſteuer gerade der landwirtſchaftliche Grundbeſitz
aufzubringen haben würde das hat der Hamburger Volks

u

wirtſchaftler R E May in einer Arbeit nachgewieſen die im
J G Cotta demnächſt unter dem Titel

Zum Kampf um die Nachlaßſteuer erſcheinen wird May
berechnet gr wir zitieren nach einem u in der
N Hamb Ztg daß auf Baſis der engliſchen Nachlaß

ſteuerſkala und ebenfalls unter Verzicht auf die Vermögen
unter 20 000 Mark wir zu einem Steuerertrag von 220 Mill
Mark kommen würden einem Etrtrag der um 52 Millionen
Mark größer iſt als nach den Veranſchlagungen der Regie
rungsentwürfe RNachlaßſteuer Gas und Elektrizitätsſteuer
und Anzeigenſteuer zuſammen aufbringen ſollen Die Regie
rungsvorlage nimmt auf Grund amtlicher Statiſtik
Preußen an daß der ländliche Beſitz 22 Prozent des ge

ſamten ſteuerfälligen Beſitzes ausmache und er demgemäß
auch 22 Prozent der Nachlaßſteuer aufbringen würde Jſt
dieſe Annahme richtig May weiſt darauf hin daß es
überhaupt nicht angängig iſt den Prozentſatz Preußens auf
das Reich zu übertragen Ferner iſt die Uebertragung der
preußiſchen Verhältniſſe auf das Reich inſofern falſch durch
geführt als der außerpreußiſche Grundbeſitz nicht wie von
der Regierung angenommen 6624 Prozent des preußiſchen
ſondern nach Jahrb f d Dtſch nur 55 Prozent aus
macht und daher der berechnete Anteil der Landwirtſchaft
wie May es näher darlegt entſprechend ſinkt Ferner weiſt
er darauf hin daß das Verhältnis des Vermögens auf dem
Lande zum Geſamtvermögen ſich dauernd zu Ungunſten der
Landwirtſchaft verändert

Zu dieſen Momenten kommen noch die Vergünſtigungen
des S 14 des Entwurfes Befreiung des landwirtſchaftlichen
Grundbeſitzes von der Steuer bezw Ermäßigung bei wieder
holtem Todesfall Dadurch wird der Steueranteil des länd
lichen Grundbeſitzes weiter um ein Zehntel ſich mindern und
nach Mays Schlußrechnung nur noch 11 Prozent ſtatt der von
der Regierung angeſetzten 22 Prozent ausmachen

Der landwirtſchaftliche Grundbeſitz wird alſo nur rund
den zehnten Teil des Geſamtertrages der Nachlaßſteuer und
einſchließlich ihres übrigen Beſitzes nur etwa 15 Prozent
des Geſamtertrages der Nachlaßſteuer aufbringen

Angeſichts ſolcher Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Forſchung
iſt der Widerſtand der Großagrarier doppelt unhalt
bar aber auch gleichzeitig der Opferſinn der ſtädtiſchen Be
völkerung ins beſte Licht geſetzt die durchaus für die Rach
laßſteuer eintritt obwohl ſie auch hiervon wieder die meiſten
Laſten haben wird

Deutsches Keich
Hof und Perionalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern wie uns aus Berlin ge
meldet wird die alte Garniſonkirche Um 12 Uhr wohnte er mit
der Kaiſerin und den hier weilenden Mitgliedern der Kaiſerlichen
Familie den zu wohltätigen Zwecken im Zirkus Buſch veran
ſtalteten Geſangsaufführungen bei die von 2000 Kindern
Berliner Gemeindeſchulen unter Leitung des Kgl Muſikdirektors
Zander zum Vortrag gebracht wurden

Der neue Tabakſtenerentwurf
4 Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben an

ſcheinend offiziös Die Behauptungen einzelner Zeitungen
daß in dem Reichsſchatzamt ein neuer Tabakſteuerentwurf mit
dem Ziele eine Einnahme von 180 Millionen Mark zu er

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das Kind von Goslar Von Adolf
Wilbrandt Fortſ Aus Luthers Briefen Schluß

Bunte Zeit ung Goethe als Spiritiſt Die älteſte tech
niſche Hochſchule der Welt Liteèeratur

Giaeomo Puceinis nächſtes Werk
Unſer Opern Rezenſent hatte nach der erſten

hieſigen Aufführung von Puccinis Werk Madame Butter
fly dem in Toscana wohnenden Komponiſten Mitteilung
don der ausgezeichneten Wiedergabe und der prachtvollen
JInſzenierung gemacht die Hofrat Richards und ſeine Künſtler
er Oper im Stadttheater zuteil werden ließen Auf dieſen

Brief antwortete der Maeſtro in einem vom 19 d M aus
Mailand datierten Brief wie folgt

Mailand 19 März 1909
Herrn Wilhelm Georg Halle

Erſt heute habe ich Jhren werten Brief ſowie Kritik
erhalten und danke Jhnen tauſendmal dafür Jch
kann ſelbſt ſehr wenig deutſch deswegen bitte ich um
Verzeihung Jch bin ſtolz daß in einer kunſt
ſinnigen Stadt wie Halle mein Werk ſo
guten Erfolg gehabt hat Mein nächſtes Werk wird
La fanciulla del Weſt ſein auf engliſch The

girlofthegolden Weſt Es iſt ein amerika
niſches Sujet aus Velasco Jch bin ſchon ziemlich weit
mit der Arbeit Die japaniſchen Melodien aus

Madame Butterfly ſind meiſtenteils die meini
gen manche allerdings ſind auch echt japaniſch Jch
bin augenblicklich von Arbeit ſo in Anſpruch genom
men daß ich nicht an andere Sujets denken kann

Jch geſtatte mir Sie herzlich zu grüßen
fGOacomo Puaecioi

Rudolf v Gottſchall
Leipzig 21 März Privattelegramm der Saale

Zeitung Rudolf von Gottſchalliſt heute
hier im Alter von 8s85 Jahren geſtorben

Der Neſtor der deutſchen Dichter Rudolf v Gott
ſchall war bis an die Grenzen ſeines geſegneten
Lebens tätig und erfeute ſich bis in die letzten Tage einer
relativen Rüſtigkeit Noch am Freitag unternahm er ſeinen
gewohnten Spaziergang Am Sonnabend machten ſich die
Folgen einer Erkältung geltend Aſthmaanfälle raubten dem
Greiſe die Beſinnung und führten ſchließlich ſeine Auflöſung
herbei Er arbeitete zuletzt an einem großen Roman und
hat ſeine kritiſche Tätigkeit bis in die letzte Zeit ausgeübt
Einer ſeiner Söhne iſt Regierungsrat in Düſſeldorf ein
zweiter Rechtsanwalt in Görlitz die Tochter des Poeten iſt
die Gattin eines Arztes in Florenz

Jn einem verträumten ſtillen Winkel des reichbelebten
Leipzig wo die grünen Wipfel des Roſentals ſich wiegen
und ſpiegeln in den Wellen der Elſter dort war das fried
liche Tuskulum des greiſen Dichters der aus edler Be
geiſterung für alles Schöne Gute Exhabene bis an ſein Ende
jugendfriſche Schaffenskraft ſchöpfte Sein Leben war
immerdar gewidmet der Pflege und Verherrlichung höchſter
Jdeale den Aufgaben einen Rhapſoden der um mit
Julius Moſen zu reden tief gewurzelt in ſeinem Volke
und dem Streben folgte dieſes Volk anzufeuern zu ent
flammen es fortzureißen Freilich der literariſche Strom
der modernen Zeit flutet in veränderten Bahnen und ver
änderten Richtungen Aber um ſo bemerkenswerter war die
Treue mit der Gottſchall auf ſeinen Pfaden bei ſeinem
Kunſtprinzip beharrte ein Hüter ihm überkommener großer
Vermächtniſſe aus klaſſiſcher Zeit Denn aus dem Gefilde
der Klaſſiker ſproß ſein Wirken Die Blüte ſeines Schaffens
atmete den Duft der auch dem Weimarer Dichtergarten ent
ſteigt

Wer Gottſchalls Heim betrat den wehte aus den mit So
lidität ausgeſtatteten Räumen ein vertrauter Geiſt an Wie
heimlich wie ſtill und ganz verſunken in die glückliche Stim
mung eines Ruhehafens ſind dieſe gemütlichen Zimmer Es
iſt als hätten wir dieſe geſchweiften Rokokokommoden mit
den blanken Beſchlägen altertümlichen Tiſche und Stühle
längſt geſehen als wären uns dieſe ſteifen Bücherregale vom
Urgroßvater her bekannt Durch die weißen Fenſtergardinen
flutet das Licht breit herein hell und freundlich mutet alles
an inſonders die treffliche Ordnung die nirgends durch das
ſogenannte geniale Buntdurcheinander unterbrochen wird
Ganz wie bei Paul Heyſe in Gardone Aus goldenen Rah
j men blicken Porträts und in zierlichem Arrangement grüßen
Erinnerungsgegenſtände die in einem langen Leben geſam
melt wurden in welches auch ein höfiſcher Glanz fiel Ueber
den lieben alten Geheimrat ſelbſt ſchwebte etwas von dem
Schimmer der von den Heroen zu ihm herüberſtrömte von
Goethe und Schiller für die er ſo oft ſeine ganze Kraft
einſetzte um das allgemeine Verſtändnis ihrer Werke herbei
zuführen

Wenn wir Gottſchalls Leben überſchauen er iſt 1823 in
Breslau als Sohn eines Ofiziers geboren und bedenken daß
ſeine erſten Uebungen in der literariſchen Arena mehr als
65 Jahre zurückliegen ſo finden wir eine Erklärung daß
ſein Kunſtprinzip aus der alten Schule iſt Wer aber ſeine
Deutſche Nationalliteratur in der erſten
Hälfte des 19 Jahrhunderts ſpäter fortgeſetzt
und ſeine Poetik kennt weiß daß er den lebendigen
Fortſchritt dann ſiegen läßt wenn es nötig wird einer Ver
knöcherung entgegenzutreten

Wenn wir von Werken reden wollen die ſeinen Ruf als
Lyriker Epiker Dramatiker Romanzier
Kritiker Aeſthetiker Eſſayiſt belegen ſo kann es
ſich nur um eine flüchtige Skizze handeln angeſichts der
Fruchtbarkeit ſeines Geiſtes Wir verknüpfen damit einige
Daten aus ſeinem Lehensgange Seine Jugend verbrachte
er im Rheinlande Er war Schüler des Mainzer Gym
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halten werde trifft in dieſerzu Die Reichsfinanzverwaltung
der dem Reichstage unterbreiteten Vorlage feſt und erachtet
nach wie vor die Banderolenſteuer als die zweckl igſte orm der Tabaksbeſteuerung Wohl aber hat der

Unterausſchuß der Reichsfinanzkommiſſion für die Tabak
beſteuerung eines ſeiner Mitglieder beauftragt einen Geſetz
entwurf auf der Grundlage einer Kombination von
Wert und Gewichtsſteuer auszuarbeiten damit
auch dieſe Form der Beſteuerung auf ſachgemäßer Unter
lage für die Beſchlußfaſſung verwertet werden kann

Die Beſchlüſſe der Gewerbeordnungs
kommiſſion über die Konkurrenzklauſel der

gewerblichen Angeſtellten
Wie verlautet verhält ſich die Regierung gegenüber

den in erſter Leſung gefaßten Beſchlüſſen der Gewerbeord
nungskommiſſion über die künftige Geſtaltung der Konkur
renzklauſel ablehnend Die Kommiſſion iſt bekanntlich
in bezug auf die Einſchränkung der Konkurrenzklauſel weit
über die Regierungsvorlage hinausgegangen obwohl die Re
gierungsvertreter dieſe Beſchlüſſe als für den Bundesrat un
annehmbar bezeichnet hatten Der Widerſtand der Regie
rung richtete ſich insbeſondere gegen eine von der Kommiſſion
angenommene Beſtimmung daß nämlich die Beſchränkung
auf einen Zeitraum von mehr als ein Jahr von der Be
endigung des Dienſtverhältniſſes an nur dann erſtreckt wer
den darf wenn der Angeſtellte während der Dauer der Be
ſchränkung ſein ihm zuletzt gewährtes Gehalt
mindeſtens aber 3000 Mk jährlich weiter zu
beziehen berechtigt iſt Jn dieſer Faſſung ſieht die
Regierung eine außerordentliche Härte gegenüber den Un
ternehmer

Sie erwartet daß die Kommiſſion in der zweiten Leſung eine
Aenderung dieſes Beſchluſſes vornehmen und eine Einigung auf
Grund eines Kompromiſſes zuſtande kommen wird

Solange eine grundſätzliche Einigung über die Konkurrenz
klauſel der techniſchen Angeſtellten nicht erzielt iſt kann auch mit
einer Neuregelung der Konkurrenzklauſel für die Handelsange
ſtellten nicht gerechnet werden Jn dieſer Seſſion wird der Reichs
tag daher kaum in die Lage kommen ſich mit der Konkurrenzklauſel
der Handelsangeſtellten zu beſchäftigen
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Das neue Waſſergeſetz
Mit dem neuen Waſſergeſetz wird ſich wie von

wohlinformierter Seite gemeldet wird der Landtag erſt in
der nächſten Tagung beſchäftigen können Die zuſtändigen
Referenten haben an der Hand ſämtlicher vorliegender Gut
achten eine Neuredigierung des Entwurfes vorgenommen
Der Entwurf iſt nun fertiggeſtellt und beginnen in der aller
nächſten Zeit kommiſſariſche Verhandlungen an denen außer
dem Kriegsminiſterium ſämtliche preußiſchen Reſſorts teil
nehmen Dieſe kommiſſariſchen Verhandlungen haben den
Zweck noch einmal feſtzuſtellen ob die verſchiedenen Wünſche
der ſaben tenteeiſe entſprechende Berückſichtigung erfah
ren haben

OGfſizierkorps und Adel
Nach den letzten Reichstagsverhandlungen über das

Thema Offizierkorps und Adel bietet däs Militär
Wochenblatt vom 18 d M eine lehrreiche Lektüre Es
enthält nämlich eine Liſte von Abiturienten der
Haupt Kadettenanſtalt die in der Armee als
Fähnriche angeſtellt worden ſind Die Verteilung dieſer
Fähnriche auf die einzelnen Regimenter geſtattet ein Urteil
über die Frage ob in der Armee eine gewiſſe Unterſcheidung
zwiſchen adeligen und bürgerlichen Offizieren gemacht wirdob eine wit Bevorzugung des adeligen Elements ſtatt

findet Die Liſte des Militär Wochenblatts vom 18 März
anfgh 62 Fähnriche 20 davon ſind adeliger Abkunft 42 bür
gerlicher Von den 20 Adeligen wurden 6 in Garde
regimentern angeſtellt 7 kamen z Regimentern die
nach fürſtlichen Perſonen benannt ſind 2 zu Kavallerie

erichen iſt nicht ein einziger bei einem Garde
regiment angeſtellt worden 8 kamen zu Regimentern
die nach fürſtlichen Perſonen benannt ſind 7 zu Regimentern
die nach Heerführern benannt ſind 2 zur Kavallerie 2 zur
Feldartillerie 20 zu gewöhnlichen
3 zu Eiſenbahnregimentern bezw zum elegraphen
bataillon Vergleicht man die Verteilung der adeligen und
der bürgerlichen Fähnriche ſo muß man unbefangenerweiſe
zu dem Ergebnis gelangen daß von einer gleich mä i

en r nicht geſprochen werden kann DerAb üller Meiningen ſteht alſo dem Kriegs
miniſter gegenüber glänzend gerechtfertigt da

Eine Denkſchrift über den Grenzſtreit an der Walfiſchbai
Wie aus Berlin gemeldet wird arbeitet der Geheim

rat Dr Freiherr v Danckelmann im Auftrage des
Staatsſekretärs Dernburg eine Denkſchrift über die
Berechtigung der deutſchen Anſprüche im Grenzſtreit
zwiſchen Deutſchland und England über
einen Teil der Walfiſchbai aus Die Dentſchrift
deren Fertigſtellung noch längere Zeit in Anſpruch nehmen
wird ſoll dem Könige von Spanien überreicht werden
auf den ſich beide Mächte in dieſer Frage als Schieds
rich ter geeinigt haben Auch die engliſche Regierung läßt
eine Denkſchrift ausarbeiten die die Berechtigung des eng
liſchen Standpunktes erweiſen ſoll

Der Rhein Weſer Kanal
H Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jn der Linienführung des Rhein WeſerKanals iſt wie wir hören ſoeben eine v Ent

rn über den Weſerabſtieg bei Minden gefallen Der
tn der öffentlichen Arbeiten hat jetzt die et

von ſeinen Entſchließungen in Kenntnis geſetzt ſoweit ſie
im rn Stadium getroffen werden können Dem
Wunſche der Majorität der Grundbeſitzer wird die
Kanallinie bei dem e Hahlen das ſüdlich belegene Wi e
ſengelände durchziehen und ſich dann nach Möglichkeit an
die Stadt Minden heranlegen um den Waſſerſtrom ſelbſt
nördlich von Minden auf einem 15 Meter
hohen Aquädukt zu überſchreiten Der Abſtieg zur
Weſer ſchließt z hier im Norden an wie dies auch ſeitens
der Waſſerſtraßenbeiräte gewünſcht wurde Für dieſe Ent
ſcheidung waren vor allem vier Geſichtspunkte maßgebend
Einmal vermindern ſich die Koſten um 256 Mill Mark
ferner wird eine im Schiffahrtsintereſſe liegende ſchlankere

rn des Hauptkanals erreicht Sodann wird der Schiff
ahrtsweg zwiſchen dem Kanal und der unteren Weſer abge

kürzt Schließlich wird auch der Verkehr tiefer gehender
Schiffe zwiſchen dem Kanal und Bremen ermöglicht Die
Geſtaltung der Verkehrsanlagen am Strom und am Kanal
hängt weſentlich mit dem Ergebnis der Verhandlung zwiſchen
Staat und Stadt ab welche eingeleitet werden ſollen nach
dem die Pläne genauer ausgearbeitet ſind

Vogelſchutz in Württemberg
Durch miniſterielle Verfügung haben die ſeitherigen in

Württemberg beſtehenden Beſtimmungen über den Schutz von
Vögeln eine ſehr weſentliche Ausdehnung erfahren Jns
beſondere iſt das Verbot nach welchem vom 1 März bis zum
1 Oktober das Fangen und Erlegen der An und Verkauf
die Ein Aus und Durchfuhr der in Europa einheimiſchen
Vogelarten unterſagt iſt auf ſämtliche Singvögelarten und
r nützliche Vögel für das ganze Jahr ausgedehnt
worden

Der Porſthende im Harden Prozeß

Es verlautet der B Z am Mittag zufolge in An
waltskreiſen daß der Landgerichtsdirektor Lehmann der
Vorſitzende der 4 Strafkammer am Landgericht I demnächſt
eine Zivilkammer übernehmen wird Direktor Leh
mann iſt d eine Reihe von Senſationsprozeſſen bekannt
geworden er hat u a den zweiten Moltkeprozeß in welchem
er zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde ge
eite

Parteinachrichten

Die Abgeordneten Erzberger und Grafregimentern 1 zur ar 4 zu gewöhnlichen Pro
vinzregimentern on den 42 bürgerlichen Fähn
naſiums Als Achtzehnjähriger bezog er die Univerſität
Königsberg Hier löſte ſich die Spannung ſeines durch die
politiſchen Bewegungen erregten Temperaments durch die
Herausgabe zweier anonym erſchienener Gedichtſamm
lungen Lieder der Gegenwart und Zenſur
flüchtlinge 1842/43 Die überſchäumende Keckheit des
jungen Talents die ſich auch ſpäter während der Breslauer
Studentenzeit offenbarte führte die Verweiſung von der
Hochſchule herbei ſo daß eine längere Pauſe eintrat ehe Gott
ſchall an der Berliner Univerſität ſein Studium wieder auf
nehmen durfte Das Mißtrauen mit dem die leitenden poli
tiſchen Männer beſonders Miniſter Eichhorn den Brauſe
kopf betrachteten verhinderte daß der Gelehrte ſich habili
tierte Der feurige junge Mann wandte ſich ganz der Kunſt
zu Schon hatte er während der Zuflucht bei ſeinem Freunde
Grafen Reichenbach das Drama Robespierre ge
ſchrieben als er in ſeinem neuen Amte als Dramaturg des
Theaterdirektors Woltersdorff zu Königsberg Anregung zur
Kompoſition neuer ſpäter beifällig aufgenommener Bühnen
werke fand Wir nennen Lord Byron Der Blinde von
Alcara ferner Die Marſeillaiſe und das von der Zenſur
in Berlin und Breslau geſtrichene Drama Ferdinand von
Schill vergeſſen aber auch nicht Die Roſe vom Kaukaſus
ſowie Lambertine von Méricourt Ebenfalls ſind die
Sammlungenlyriſcher Gedichte die den vierziger
und fünfziger Jahren entſtammen geadelt durch die Tiefe
der Empfindung fließende Schönheit der Diktion Großartig
keit der Entwürfe Nachdem der zu glänzendem Anſehen
gelangte Poet ſeit 1853 in Breslau lebte verließ er dieſe
Stadt 1862 um ſeiner erfolgreichen Tätigkeit mit der Re
daktion der Poſener Oſtdeutſchen Zeitung
einen veränderten Rahmen zu geben fühlte ſich aber auf die
Dauer nicht dabei befriedigt 1864 bildet einen neuen
Wendepunkt Jn dieſem Jahre berief ihn das Haus F A
Brockhaus nach Leipzig wo er mit der Leitung der
Blätter für literariſche Unterhaltung und der Rundſchau
Unſere Zeit neue Facetten ſeines feingeſchliffenen Geiſtes

leuchten ließ Mit den enthuſiasmierenden Kriegs

Oppersdorff geben jetzt in einer Zuſchrift an die Zen

nationale Töne an Der deutſche Kaiſer verlieh dem ſachſen
weimariſchen Geheimen Hofrat Gottſchall 1877 den erb
lichen Adel mit dieſer Auszeichnung die allſeits ge
ſpendete Anerkennung krönend Damals war die Höhezeit
des Ruhmes für unſeren Poeten

Der unerſchöpfliche Reichtum ſeines Schaffens ergibt ſich
aus den Dramen die eben ſo glänzend geſchrieben als
bühneneffektvoll geſtaltet ſind Leider iſt ihnen der Geſchmack
unſerer Zeit nicht beſonders hold Von den Luſtſpielen dürfte
Pitt und Fox ſeinen alten Ruf noch lange behalten

Unter den Trauerſpielen König Karl XII Herzog Bern
hard von Weimar Arabella Stuart Amy Robſart
Catharina Howard ſteht das letztere obenan Außer

dem brachte Gottſchall noch ein hübſches Luſtſpiel Alte Schul
den und Auf dem Kynaſt heraus

Das literarhiſtoriſch kritiſche größte Werk Gottſchalls
Die deutſche Nationalliteratur des 19 Jahrhunderts

erwähnten wir ſchon ſeines zahlloſen kritiſchen Abhandlungen
auch nur gruppenweiſe aufzuzählen führt zu weit Bleibt
noch des Romans zu gedenken Auf dieſem Gebiete dem
ſich Gottſchall zu Anfang der 70er Jahre zuwandte liegt eine
Kollektion feſſelnder friſch und geiſtreich geſchriebener form
vollendeter Werke vor Es ſei hingewieſen auf die Romane

Jm Banne des Schwarzen Adlers 1875 Das goldene
Kalb Das Fräulein von St Amaranthe Die Erbſchaft
des Blutes Die Tochter Rübezahls Moderne Rothäute
und andere mehr

Wir erkennen Rudolf v Gottſchall hat mit ſei
nem Pfunde gewuchert Es fällt uns aus ſeiner Lyrfk von
der die Sammlungen Janus und Bunte Blüten
den bereits oben genannten Kollektionen anzureihen ſind
ein ſchönes Wort ſeiner Muſe ein

Ein ſchweres Rätſel iſt das Leben
Allein die Liebe löſt es leicht

Und wahrlich ein Herz voller Güte und Liebe iſt es
daß jetzt Ruhe für immer fand

lie dern aus der Zeit des 1870er Krieges ſchlug der Dichter Paul Daohne

trumsblätter öffentlich den Abſchluß eines Kompromiſſe
zwiſchen Zentrum und Polen zu

Allgemeine Mitteilungen
Wie man aus Weimar ſchreibt hat der Land

t a g des Großherzogtums Sachſen eine Vorlage die den ge
werbsmäßigen Güterhandel zur Beſteuerung heranzieht mit
20 gegen 13 Stimmen angenommen

guſelne der Mobiliſierung in Oeſterreiqh
wurde eine ſcharfe Ueberwachung der nach Deutſchland gehen
den Züge auf den Grenzbahnhöfen Tetſchen und Boden
bach eingerichtet Die Ueberwachung hatte bereits den Er
folg o heute 4 Militärflüchtlinge durchweg
Ungarn feſtgenommen wurden 8

Zwei Söhne J trafen amSonnabend mit Begleitung aus China in Hamburg ein
um den europäiſchen Häfen Beſuche abzuſtatten Von Berlin
aus begeben ſie ſich nach Dresden Wien uſw

Seer und Flotte
Bremerhaven 21 März 440 tig und Mann

ſchaften die von der weſt afrikaniſchen Schutz
truppe abgelöſt worden waren trafen heute mittag mit
dem Hamburger Dampfer Kronprinz hier ein Sie wur
den im Kaiſerhafen von dem Oberſt v Glaſenapp aus
dem Reichskolonialamt begrüßt Unter Vorantritt der
Kapelle der 3 Matroſenartillerie Abteilung marſchierten die
Truppen nach den Lloydbaracken in der Hafenſtraße in
Lehe Von dort aus werden ſie in die Heimat entlaſſen
werden

d ,2,L Lèè
Ausland

Die Kriegsgefahr im Halkan
Russische Ränke

Man kann getroſt annehmen daß der Konflikt zwiſchen
Oeſterreich und Serbien bereits ſeit geraumer Zeit
beigelegt wäre wenn nicht Rußland immer von neuem ſich
bemüßigt fühlte den Einfluß der Kriegspartei in Serbien
zu ſtärken Nachdem am Sonnabend ein Gerücht laut wurde
der ſerbiſche Miniſterpräſident habe ſich für eine eventuelle
Abrüſtung ausgeſprochen beeilte man ſich in Petersburg
auf die erfreuliche Nachricht den entſprechenden Dämpfer zu
ſetzen Ein Telegramm berichtet hierüber

Petersburg 20 März Jm Auswärtigen Amt wird
erklärt daß Rußland offiziell Serbien niemals einen
Abrüſtungsvorſchlag erteilt habe da Serbien ein un
abhängiger Staat ſei Möglicherweiſe haben andere
Mächte Serbien in offiziell dazu geraten Ruß
land habe Serbien nur den Rat erteilt von poli
tiſchen ſowie territorialen Kompenſationen abzuſehen
ſowie das Verlangen nach einer Autonomie für die
annektierten Provinzen fallen zu laſſen um dafür mit
Oeſterreich in Unterhandlungen wirtſchaftlicher Art
einzutreten

Daß derartige Aeußerungen dazu angetan ſind ver
ſöhnend und beruhigend zu wirken werden die Staatsmänner
an der Newa wohl ſelbſt nicht glauben Die Politik Ruß
lands bleibt was ſie von Anbeginn der Kriſe geweſen
war leichtfertig und ohne rechten Kurs Dieſchwankende Haltung der ruſſiſchen Regierung iſt wohl zum
großen Teil darauf zurückzuführen daß die Armee ſich in
einem völlig mangelhaften Zuſtand befindet Wie das
folgende Telegramm berichtet hat der Kriegsminiſter Roe

r dis offen zugegeben und zwar an bedeutungsvoller
telle im

Kronrat beim Zaren
über den wie folgt berichtet wird

Petersburg 22 März Zu Zarskoje Selo hat in Gegen
wart des Zaren eine Sitzung des Kabinetts ſtattgefunden
dis ergab ſich dort die Meinung daß alle Maß
regeln zur Verhinderung des Krieges zu
treffen ſeien Jswolski betonte daß im Falle des Aus
bruchs eines Krieges das europäiſche Gleichgewicht geſtört
ſein werde Daß die Mächte die trotz eifrigen Beſtrebene
den Frieden aufrechtzuerhalten durch die Macht der Ver
hältniſſe ſehr leicht zur aktiven Teilnahme veranlaßt werder
könnten Finanzminiſter Kokowzew erklärte Rußland
habe ſoeben begonnen ſich von den gewaltigen finanziellen
Verluſten zu erholen doch würden alle Bemühungen der
letzten Jahre durch den Krieg paralyſiert werden Kriegs
miniſter Roediger erklärte daß die Armee auf dem Weg
der Regulierung und Neuorganiſation wäre Sie ſei nicht
völlig kriegsbereit Es wurde beſchloſſen Serbien verſtehen
zu geben daß es die Frage weniger ſchroff zu ſtellen und
mehr Friedensliebe zu zeigen habe

Die Srhaltung des Friedens
bleibt vorläufig eine höchſt ungewiſſe Hoffnung und ſolange
die einlaufenden l einander ſtändig widerſprecheniſt es unmöglich ein Bild von dem wahrſcheinlichen Herlauf

der Ereigniſſe zu konſtruieren Ueber die Stimmung in
Wien berichtet eine Depeſche wie folgt

Wien 22 März Die Veurteilung der Lage iſt noch
immer unſicher doch neigt man hier zu der Anſicht daß der
ſerbiſche Konflikt doch ſchließlich noch eine friedliche Löſune
finden wird Aus Paris wird die Zuſtimmung Rußland
zu dem engliſchen Vorſchlag ſignaliſiert den man hier zwar
noch nicht genau kennt der aber nach eingegangenen Mit
teilungen Wohlwollen und Entgegenkommen zu zeigen
ſcheine Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten
Aeußerungen bes Barons Aehrenthal die ihren Weg in die
Preſſe gefunden haben zeigen daß der Miniſter die Sache
des Friedens noch nicht für verloren hält und den Bemühun
gen der Mächte großen Wert beimißt Nach allen vorlie
genden Meldungen ſcheint man neuerdings in Belgrad den
Rückzug ernſtlich in Grwägung zu ziehen dagegen beſagt eine
andere Meldung aus Wien Nach den Jnformationen von
hieſiger maßgebender Stelle iſt die Baſis zu einer gemein
ſamen Aktion der Mächte noch immer nicht gefunden die Ver
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dauern noch fort Man glaubt aber nicht daß
Serbien zu jenen Konzeſſionen bereit iſt die OeſterreichUn

unbedingt gefordert hat

Kaiſer Franz Joſef und der ſerbiſche Geſandte
hatten beim diplomatiſchen Diner in Schönbrunn eine Be

nung deren Reſultat keine allzu großen Friedensaus
en zu gewähren ſcheint
Wien 21 März Beim diplomatiſchen Diner das heute

in Schönbrunn ſtattfand war auch der ſerbiſche Ge
andte in Wien Simitſch zugegen Der Kaiſer wech
lte mit ihm nur wenige orte Der Verſuch des

Kaiſers Aeußerung wörtlich zu erfahren brachte nur die
Tatſache zum Vorſchein daß es beim Geſandten ſo ausſieht
als ſei er vorbereitet innerhalb ſehr kurzer Friſt von Wien
abzureiſen

Noch weniger Hoffnung auf die friedliche Löſung des
gonfliktes ſpricht aus dem nachſtehenden Telegramm

Paris 20 März Jm Pariſer Auswärtigen Amt be
fürchtet man die von den Geſandten Rußlands Englands
und rankreichs geplanten Schritte in Belgrad würdenauf S nderniſſe ſtoßen da das ſerbiſche Kabinett gegen
über den Hetzereien der Partei des Kronprinzen Mü oben

werde die öffentliche Stimmung den veränderten Verhält
niſſen entſprechend zu beeinfluſſen Jn dieſem Falle könnten
die drei Regierungen die moraliſche Bürgſchaft für die Er
eigniſſe nicht aufrecht erhalten

Jn Montenegro
ſcheint man wenn die folgende Meldung ſich bewahr
heitet Je einer kampfloſen Verſtändigung geneigter als
in r

Serajewo 22 März Nachdem das öſterreichiſch ungari
ſche Geſchwader die Reede von Spitza verlaſſen hat hat der
Fürſt von Montenegro den Befehl gegeben die Mobil
machung einer halben Diviſion einzuſtellen

Der Prager Sonntag
Roch immer wollen die tſchechiſchen Roheiten in Pra

gegenüber den deutſchen Studenten nicht aufhören Es iſt
für das edle Slawenvolk außerordentlich bezeichnend daß
es in der gegenwärtigen kritiſchen Zeit noch immer ſeinen
gehäſſigen Streitigkeiten nachgeht und dem öſterreichiſchen
Vaterlande dem es allein ſein bißchen Wohlſtand verdankt
fortgeſetzt Schwierigkeiten bereitet Ueber den Verlauf
des geſtrigen Sonntags in Prag wird berichtet

Prag 22 März Auch geſtern kam es wieder zu großen
Krawallen Auf dem Wenzelsplatz promenierten nur wenige
deutſche Studenten es waren daher auch die Vorbereitungen
der Polizei nicht ſo umfangreich wie an den vorangegan
genen Sonntagen Die Menge rückte gegen die Wache vor
es kam zu einer großen Schlägerei Die Beamten wurdenvon der Heenge umringt und mißhandelt Der angegriffenen

a wurde Mörder zugerufen Um 11 Uhr wollten
ſi die Studenten entfernen ſie wurden jedoch neuerlich
mißhandelt Jm ganzen verhaftete man über 10 Perſonen
darunter einige tſchechiſche Studenten

Der Poststreik in Frankreich
Die beſonneneren Elemente unter den Streikenden ſchei

nen ſich allgemach auf ihre Pflichten zu beſinnen In einer
Sitzung des Streikkomitees ſoll ſich geſtern die Majorität
für Wiederaufnahme der Arbeit ausgeſprochen haben Da
mit iſt jedoch noch keineswegs geſagt daß die Arbeit wirk
lich wieder aufgenommen wir d im Gegenteil herrſcht heute
noch völlige Ungewißheit über den weiteren Verlauf der
Kriſis

Eine Meldung beſagt daß die Regierung bereit ſei den
Ausſtändigen Pardon zu geben ſofern ſie nur ihren
Dienſt wieder verſehen wollten So bedauerlich dieſe
Maßnahme auch im Jntereſſe der Disziplin und der ſtaatr en Autorität wäre ſo wird andererſeits der Re
ierung im Jntereſſe des Weltverkehrs vielleicht kein andererAusweg zur Verfügung ſtehen Wenn man alſo ſich ent

ſchließt den Streikenden die in leichtfertiger Weiſe den
internationalen Verkehr gefährdet haben Pardon zu geben
ſo ſollte man t r mit aller Energie dafür ſorgen
daß ihnen keinerlei Konzeſſionen gemacht werden Denn
das hieße geradezu eine Prämie auf ihr unerhörtes Ver
halten zu ſetzen Ueber den augenblicklichen Stand der
Dinge wird gemeldet

Paris 22 März Nach eingehender Prüfung der For
derungen der ausſtändigen Poſtbeamten ſcheint die Regie

Zur gefälligen Kenntnisnahme

geneigt ſein einen allgemeinen Pardon zubeſt gen Si Wiederaufnahme des Dienſtes ſteht allem

Anſchein nach nahe bevor
Paris 22 März Nachdem geſtern nachmittag die Delegierten der ſtreikenden a vom Miniſterpräſi

denten Clemenceau empfangen worden waren beſchloß das
Streikkomitee die Wiederaufnahme der Arbeit Das
Ergebnis der Abſtimmung war folgendes Für die ter tise
Wiederaufnahme ſtimmten von den Beamten 32 während
z 14 dagegen ausſprachen von den Unterbeamten ſtimmten

s für und ſechs dagegen und von den Arbeitern 16 fürund vier dagegen Dieſer Beſchluß wurde in zwei Verſamm
lungen die abends ſtattfanden mitgeteilt Die Verkün
digung des Beſchluſſes u Anlaß zu einander widerſprechen
den Kundgebungen hrend die Unterbeamten mit
großer Begeiſterung von dem Beſchluß des Komitees Kennt
nis nahmen proteſtierten die Beamten en J
Streikkomitee beſchloß angeſichts dieſer Haltung heute vor
mittag im Tivoli eine neue große Verſammlung
abzuhalten um den Streikenden genaue Aufklärungen t
geben Der Ausgang der Verſammlung läßt ſich noch nicht
vorausſehen

Paris 22 März Ueber den Beſchluß des Streikkomitees
die Arbeit wieder aufzunehmen herrſcht vollſtändige
Unſicherheit um ſo mehr als geſtern abend in einem Meeting
von einem Teil der Poſtbeamten beſchloſſen worden iſt die
Arbeit heute nicht aufzunehmen und eine neue Verſammlung
einzuberufen um über die einzunehmende Haltung zu be
raten

Verſuche einer Privatpoſt
ſind wie das folgende Telegramm berichtet ſchon verſchie
dentlich teils ausgeführt teils in Vorbereitung

Paris 22 März Die Reiſe geſellſchaft Cock
z angeſichts des Poſtbeamtenſtreiks eine vorläufige Ver
indung mit England hergeſtellt Gegen eine mäßige Ver
ütung übernimmt die Geſellſchaft für das Ausland be
timmte Briefe und befördert ſie nach London zur Poſt

Ein Taubenzüchter in Lille hat in Paris durch Jeitungs
inſerate bekannt gemacht daß er mehrere Dutzend Brief
tauben beſitze die den Verkehr zwiſchen Paris Lille Tour
nay ſichern können Jn den Pariſer Markthallen herrſchtn da man angeſichts des Poſtbeamtenſtreiks emp
findliche Störungen in der Beförderung von Früchten Ge
müfen Elern u dergk befürchtet Um dieſem Uebelſtande
vorzubeugen hat man umfaſſende Maßregeln getroffen

Caſtros Plöne
räſident Caſtro beabfichtigt tatſächlich am

26 März von Bordeaux die Reiſe nach Venezuela anzutreten
Die venezolaniſche Regierung hat jedoch die franzöſiſche
Dampfergeſellſchaft und den Kapitän des Dampfers Guade
loupe benachrichtigen laſſen daß ſobald der Dampfer ſich
mit Caſtro an Bord innerhalb des venezolaniſchen Bann
kreiſes ſehen ließe Caſtro unter allen Umſtänden von Bord
geholt und ein geſperrt werden würde

Die Regierung hat ſich zu dieſer Benachrichtigung ver
anlaßt geſehen um einem etwaigen Einſpruch daß ſich Caſtro
auf einem ausländiſchen Schiffe befinde und als poli
tiſcher Flüchtling zu betrachten fei vorzubeugen Denn
ſei bereits wegen verſchiedener ihm zur Laſt gelegter Ver
brechen in Anklagezuſtand verſetzt worden und könne daher
nach venezolaniſchem Geſetz innerhalb des venezolaniſchen
Bannkreiſes auch an Bord eines fremden Schiffes verhaftet
werden Anders wäre es wenn Caſtro noch nicht unter
Anklage ſtände und um einer ſolchen zu entgehen ſich vorher
an Vord eines fremden Dampfers geflüchtet hätte

Caſtro hat ſich Anfang Januar ſchriftlich mit dem Er
ſuchen an Gomez gewandt nach Venezuela zurückkehren
zu dürfen um dort als friedlicher Bürger zu leben
Präſident Gomez hat jedoch den Brief überhaupt nicht be
antwortet und ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen mit
Caſtro in irgend einer Weiſe zu verhandeln

Kleine Tagesnachrichten
Der franzöſiſche Geſandte Regnault ſchloß

mit dem Machſen einen Vertrag wegen allmählicher Räumung des
Schaujagebiets unter Beibehaltung der von den Franzoſen
eingeführten Reformen

Die Londoner Flottenliga beſchloß die
ſzenierung einer Kampagne im ganzen Lande um die engli
Regierung zum Bau von acht Dreadnoughts in dieſem

r und zur raſcheſten Durchführung des Flottenprogramms zu
zwingen

Den Liebhabern wirklich gediegener Fussbekleidungen

Herz Schuhwaren

Herz Schuhwaren
Herz Schuhwaren
er

angelegentlüech in Erinnerung gebracht

sind in grosser Auswahl zu haben Alle angewandten
Formen dienen sowohl dem modernen Geechmack
als der Zweckmässigkeit

repräsentieren auffällig durch peinlich gaubero
Verarbeitung

dleſben beliebt in den besten Kreisen und bel denen
Welohe die Talmi Gute der heutigen Massenangebote
auf ren oft grossen Unwert einzuschätren wissen 3

Serichtsverbandlungen

Strafkammer
Halle 20 März

Der Dieb hinter dem Ladentiſch
Der 25jährige trotz ſeiner Jugend ſchon oft wegen Diebſtahls

vorbeſtrafte Dienſtknecht Emil Sternkopf wurde am 12 Febr
d J im Laden des hieſigen Fleiſchermeiſters Sterzel in der
ſtraße dabei überraſcht wie er hinter dem Ladentiſch kniend
Ladenkaſſe zu öffnen verſuchte Frau Sterzel war beim Anblick
des Diebes ſo erſchrocken daß ſie längere Zeit ſprachlos nach ihm
hinſtarrte Auch Sternkopf ſelbſt verriet in ſeinen Mienen leb
hafte Beſtürzung über den plötzlichen Eintritt der Frau Sterzel in
den bis dahin leeren Laden deſſen Fenſterſcheiben wegen der Kälte
ſtark beeiſt waren und daher von der Straße her keinen deutlichen
Einblick geſtatteten Als Frau Sterzel den Dieb endlich zu fragen
vermochte was er im Laden mache verſuchte Sternkopf den Harm
loſen zu ſpielen und erwiderte naiv er wolle für 10 Pfennige
Wurſt kaufen Natürlich wurde ihm die Ausflucht nicht geglaubt
ſondern ſchnell ein Polizeibeamter zu ſeiner Verhaftung herbei
gerufen Vor Gericht beſtritt Sternkopf hartnäckig hinter den
Ladentiſch gekrochen zu ſein Wegen verſuchten einfachen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde er zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt

Schöffengericht
Halle 20 März

Eine gefährliche Reversfalle
Der 23jährige Agent Abelmann hatte einem hieſigen

Tiſchlermeiſter der ſeine Tiſchlerei verkaufen wollte ſeine Ver
mittlung Er behauptete einen Käufer in Küſtrin zu
haben Als Vermittlungsgebühr verlangte er das artige
Sümmchen von 300 Mark Zugleich ließ er ſich einen Revers
unterſchreiben in dem der Tiſchlermeiſter ſich verpflichtete für den
Fall daß er für ſeine Tiſchlerei inzwiſchen ſelbſtändig einen
Käufer finden könne dem Agenten binnen 48 Stunden davon
Mitteilung zu machen widrigenfalls er die vereinbarte Proviſion
von 300 Mark als Konventionalſtrafe zu zahlen habe r
Gerichtsvorſitzende fand es unbeſchreiblich wie jemand einen ſolchen
Revers unterſchreiben könne und doch kämen fo unvorſichtige Unter
ſchriften leider öfter vor Offenbar handle es ſich hierbei doch
nur um eine ſchlaue Agentenfalle um eventuell mühelos 300 Mark
als angebliche Konventionalſtrafe ſchlucken zu können denn die
ausdedungene Mitteilung könne doch gar zu leicht verabſäumt
werden Solche verfänglichen Bedingungen ſeien nur auf die Aus
beutung unerfahrener Leute berechnet

Nachdem der Revers unterzeichnet war machte Abelmann den
Vorſchlag er wolle gleich nach Küſtrin fahren und dort den Ver
kauf in perſönlicher Unterhandlung mit dem Käufer zuſtande
bringen Zu dieſem angeblichen Zwecke ließ er ſich von dem
Tiſchlermeiſter einen Reiſevorſchuß von 5 Mark geben Er reiſte
aber nicht nach Küſtrin wo er gar keinen Reflektanten wußte
Der geprellte Tiſchlermeiſter wollte ſich mit Zurückerſtattung der
5 Mark zufrieden geben der jugendliche Agent verſtand ſich aber
noch nicht einmal dazu Die Folge ſeiner Weigerung war eine
Anzeige wegen Betruges Das Schöffengericht tadelte das Ver
halten des Agenten und namentlich die Manipulation mit dem
Reverſe als recht unſchön und raffiniert Der Amtsanwalt bean
tragte eine Woche Gefängnis Der Gerichtshof erkannte mit Rück
ſicht auf die Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit des Angeklagten
auf eine Geldſtrafe von 40 Mark

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 19 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verlofungsliſte

ne meinen Kinderwagen mit in die
erkl zum aunen der Umſtehenden eine junge Frau an der
Halteſtelle der Straßenbahn i erauswenigen Griffen den Wagen zuſammen und beſtieg lächelnd die

m Sie hatte den neuen praktiſchen Gloria Kinderwagen
von F Ritt er Leipzigerſtr 90 Die ſinnr durchdachte Kon
ſtruktion dieſes Wagens erlaubt deſſen b e Mitnahme überallhin Der Wagen wird ſich zweifellos ſchnei einführen Auch in
allen andexen Kinderwagen iſt die Auswahl der Firma C F Ritter
unübertroffen Die Firma führt nur re Qualitäten zu ſehr mäßigen
Preiſen und gibt bei allen Einkäufen s Proz in Rabattſparmarken

ſektriſche

Ste nahm ihr Kind

Allein Verkauf
in Malle bel

0 Buchalla
80 Grosse Steinstrasse 80

Gegründet 848

Bereitwiſſigste Vorlage von Mustern
ohne jede Verbindlichkek



e

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen dass
ich das von meinem verstorbenen Manne seit vielen Jahren betriebene

Möbel u Dekorations Geschäft
in unveränderter Weise fortführen werde

Hochachtungsvoll

Anna Born j fa Max Born

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Aitteilung dass ich das von meinem
verstorbenen Manne unter der Firma

Julius Zernhardt
vetriebere Klempnerei u Installationsgesohäft
unter Leitung meines Sohnes und bewahrten Mitarbeiters unverändert weiterführen werde

Fär das dem Verstorbenen in so reichem Masse erwiesene Vertrauen danke ieh
bestens und verbinde damit gleichzeitig die ergebene Bitte dieses der Firma auch fernerhin
zu erhalten

Hochachtungsvoll n
Wwe Mario Bornhardt

Halle a den 22 März 1609

käckk mieFuedbeAnmeld nungen zum 9HE S SEKlavierunterricht u e
nimmt noch entgegen für Maschlnenbau Elektrotechnſt Bauingenleurwesen ArechlWilhelmine Rexer J r e

c

Motto Ohne Rast und Ruh der Sonne zu

4 6rosse Wahrheitsabende

ab 23 bis 26 März
in den

Kaisersälen
veranstaltet von

Danny Gürtler
König der Zoheme

Deutsohlands grösster Kulturkämpfer
Stifter des ersten deutschen Hemedenkmals an der Loreley

t Dichter Sänger Musiker Schauspieler u RegzitatorIII Der Liebling der freidenkenden Hallenser

Der verwegensto Kerl Europas
mit seinem Gefolge

4 Kunstkräfte

Wer die Wahrheit hören Will

in a

a

Schülerin des Hrn Prof Reubke
Anunenſtr 4 am Ranniſch Platz

Russischer Hof
unmittelbar am Hartptbahnhof

Diensrag d 23J Schlaghtefest
wozu frdl einladet

Fritn Beolk
136 Outſttzonde dauseha fte

S Korsettson 00 8,00 Mk empfiehltu Sohnes Taonſ 62 Steinde 84

m T wMeine Schultornister
ſind nicht nur haltbarer ſondern auch die Form iſt ſchöner

als die Galanterie und Bazarware die jetzt ſo vielangeprieſen wird aber trotzdem billiger

Sohuitornister Sohultaschen
Schülermappen Frühstückstüschehen

Konfirmationsgeschenke
ſowie alle feinen Lederwaren von den einfachften bis zu

den feinſten zu billigen Preiſen

Paul Göldner Ab HermannNaonhfl

Leipzigerſtr 67 er
Kein Rabatt dafür aber gediegene Sattlerwaren zu

billigen feſten Preiſen
Alle Reparaturen billigſt

Fee sEin herrliches

Konfirmationsgeschenk
n unſerem iſt erſchienen und durch alleBuchhandlungen zu beziehen

Verzage nicht
Nach Samuel Smlles

5 8 Tauſend
Sin Buch für alle

aus dem praktischen Leben

Alte und erſte Ausgabe von
Dichtern u Schriftſtellern ſowie
Bücherreg m Glasverſchl werden
gekauft Häundelſtr 31 I 4534

III
Gegründet 1875

Vereinslokal Mars Ia Tour
Große Ulrichſtraße

Turnen der Männer Abteilung
Mittwochs und Sonnabends

in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr
Leiter Turnwart Klinz

Die Turnſtunden beginnen
abends S Uhr und ſind arg
Kaufleute 2c die Luſt und Liebe
zum Turnen haben ſtets will
kommen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von Uhr

V

ab in der Schulturnhalle Leſſing für dasſelbeſraße Leiterin Turnlehrerin 7Sei ß Schöne feſſelnde volkstümliche Sprache Jeder Satzeine beherzigenswerte Lehre Jedem ſteht der Weg zu
den Höhen des Lebens offen Jhn zu finden und ihn
mit Ehren und Anſtand zu beſchreiten lehrt das Buch

Verzage nicht

Sin Fefſtgesechenk für alle
Sin wertvoller Begleiter u Berater fürs Leben

Turn Verein

Erlecen

5 Dienstag und
Freitag

abends von 8

bis 10 Uhr Jnhalti Selbſtachtung MutCurnübung Zur huna Selbnbeherrisuns
in der ſtädt Schulturnhalle Drey Selbſthilfe emperameni Arbeit Pflichtgefühl u Wahrhaftin e e e Seharrlichkeit und Fleiß keit beern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank Rathaus
ſtraße 34 entgegengenommen

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe

Wehe dem P Gute u ſchlechte Vorbilder
Verbeſſerung der Lebens Das große Geheimnis
lage des ErfolgesCharakterſtärke Geſchäftsleute

Schule der Erfahrung Anwendung der Zeit

7 Preis kartoniert 1,60 fein gebund 2,25 M

xx Alte Promenade Reitbahm Halle Saale Otto Hendel Verlag
III Moritzzwingerm ehe e ben R
markt Volksleſehalle

V Vor dem Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Kakao
Milch

helterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
e und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
zu 15 Pfg

VV V rer

v

zu 5 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich 20 30 40 60 a 60 Pbeſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 e
verwendet werden können ſind inden 5 Hallen ſowie bei Herrn alle aKaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Turmes Verkaufsstellen durch

T

Peren Kaum Hiüe Geiſtſtr o ſſexete ſennmilenndV r Möbins Ritterſtr 8 täten

e

re

àcler komme
Phillstor und Mucker bleiben zu Hause

Preise der PIlätze Loge 4 MK numeriert 3 MK
I Platz 2 MK II Plafs 1 MK III Platz 50 Pf

Abonnenten der Sanle Zeitung zahlen bei Vor
zeigung ihrer Abonnementskarte auf den 3 ersten
Plätzen die Hälſte

Vorverkauf Steinbrecher Jasper Marktplatz

T

Curt Ofſenhnauer Gr Ulrichstrasse
Max Stoye Nachlgr Magdeburgerstr 68

d Hotel EuropaI c cFrische Pfahlmuscheln
Port 40 Pfg ausser d Hause 100 Stck 50 Pfg
Cate Spanier Rannischestr 13Elngang Moritzzwinger

Verein für Volkswohl
Ordentliche GeneralVerſammlung

Dienstag den 30 März 1809 abends S Uhr
im Evangel Vereinshauſe Kronprinuz

Tagesordnung Neu bezw Ergänzungswahlen für den Vereinsausſchuß 8 10 Engaſcun der Jahresrechnungen 1907/08 23

Vorläufiger Bericht der Abteilungen Sonſtiges
Der Vorſtand

Hervorragender inmitten derrl Wafdungen geleg RNmat Kuron mu u geleit Anstalt f alte Arten der natürſ Heitw Elektr Cichtheiſmeſhod
o gesamt Wasserheſivert einschl kohblens Chermal Stahl Moor Sool el

Billard Musik Bader Massage Heilgymnastik ha u Weſſenrimmer geräusch bäd j d freien Saale ind verb m d um ſang
ſote Kegeibahnen Cuft Licht und Sportbad Pensionshaus mitt Cenmsplätze 5 70 komt Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralheiz
uder und Angelsport Große eigene Okonomie Eigene Jagd Prosp d d in Arzt Wulshur b Ziegenrück

Dr a Müller oder die Badeverwaitung in Thüringen
Bad Naudeim Eleonoren Hospiz

Am Kurpark in nächſter Nähe d Badehäuſer Vornehm einge
richtetes Haus Zentralheizung elektriſch Licht Aufzug uſw Das
anze Jahr geöffnet Zimmer mit voller Penſion zu mäßigen

Preiſen Trinkgeldablöſung Verlange Proſpekt
Jn meinen Verkaufsränumen

Vorführung
der neuesten Patent Reform

Grude Oefen
Vor

führung
Montag

den 22 März bis
Die billigste Feuerung

Mittwoch
den 24 Märze an der Welt

7Uhr M Kochen Keln Staub ſDeutſch Reichs
4 Braten Keine Dunst Patent Deutſch

Backen Kein eichsGeHeizen Gernueh brauchs Muſter
Auf jeder beſchickten Ausſtellung m höchſtPreiſen yramitert vochſten

17 goldene und ſilberne Medaillen
Diplome und Ehreupreiſe

F Ueber 12000 Oefen im Betrieb

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 57

Wir geben hiermit bekannt daß wir unſere Bau
abteilung für die von Herrn Mühlenbeſitzer W Laube
Grabenmühle Vitzenburg zu errichtende Veberland
zentrale eröffnet haben

Juſtallationen von elektriſchen Licht und Kraft
Anlagen im Anſchluß an die Ueberlandzentrale
Vitzenburg führen wir ebenfalls aus und halten uns

den g Intereſſenten hierfür beſtens empfohlen
u jeden Austünften gerne bereit
ngenieurbeſuche und Koſtenanſchläge koſtenlog

Nebra a Preußtſcher Hof
Fernſprecher 48

Sachsenwerk
Lioht u Kraff Aktiongesollsohaft

Banburean Vitzenburg

rer

empf Belonchtungsgegenstäncle ſſf Vas Penoteum Spritns

GasKkocher Gas u sD zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
m Aenderungen jederzeit prompt und billigſt a

Halle aG R ogel jr Gr Ulrichſtraße 7

heuer Neu
Direktion U Manthrer

Dienstag BombenDas ist Jor irre
StadtTheater

ienstag den D3is1 Vorſt im Abonn r
Die Dollarprinzeſſin

Operette in 3 Akten v Leo Fall
V
John ouder räſident eiKohlentruſtes Adalb Leng
Alice ſ Tochter Alice v Boer
Dick ſein Neffe K Stahlberg
Daiſy Gray ſeine

Nichte ilde Mertes
2 Wehrburg Julius Barré

ans Freiherr von
Schlick Alfr LandoryOlga Labinska a imöwenkäfig oſie Sebald

Tom Couders
Bruder Alfr Nicolai

Miß Thompſon
irtſchafterin M Brandow

James Kammerdiener
bei Couder F Kurzbuch

Bill Chauffeur erd Vogl
Die Mobiliar Einrichtung im
I Akt iſt geliefert von der Firma

Auguſt Weddy Halle a S
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
Grfriſchunge mit kleinem

mbiß i
Weinhaus Broshowsh

ff Koburger Hier Akt Hr
Ausſchank Kaulenberg 1

Dresdener Bierhalle Borſch
duovärtlge Thee

Altenburg
Hoftheater Dienstag den 23

März Die Zauberflöte

Hoftheater Dienstag den 23
März Gringoire hierauf
Man ſoll nichts verſchwören

Erfurt
Stadttheater Dienstag den

23 März Tannhänſer

Gotha
Hoftheater Dienstag den 23

März Die Voheme
m aLeipzig

Neues Theater Dienstag d
23 März Der Raſtelbinder

Altes Theater Dienstag d
23 März Alt Heidelberg

Magdeburg
Stadttheater Dienstag den

23 März Der Tronbadour

Weimar
Hoftheather Dienstag den 23

März Covalleriag ruſticang
hierauf Perſiegelt

Apollo Theater

Direktion Guſtav Poller
Paul Batty nen

ANegsherten Bären

Hochkomiſch Originaltricks

Semiramis
oriental Ausſtattungsballett

Getanzt von 5 Damen
Entzückende elektr Lichteffekte

Sescel Splessel Splesce
excentrische Bumsty Bumsty

sLiſerlu der Roarv Schlierſer

n mit Geſang Tanz
unſtſchießen c

Prachtvolle Dekorationen

Robert Nesemann
m ſeinen Original Vorträgen

Achilles u Athene
grandioſer equiuttör tiſcher Akt

an der griechiſchen Säule

LionellyMephiſto Akt in mod Genre
u die übrig Prachtnummern

Wintergarten
Täglich Künastſor Konzerte

von Kapellmeiſter Friedinnd
Mittagstiſch 12 3 Uhr

Robert Franz Singakademnie

tag S uernng T
amen r errenVolksſchulſaal 4977
ßad lautorherg

i Harrz
Hotel Langrehr

I Ranges
Res I Langrehr
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